
CHRISTLICHE UND KIRCHEN

FELISA valoracıöon la uma Teolögica Madrıd SOWI1Ee
verschiedene Artikel in Zeitschriften und Sammelbänden,

Lizentiat in Phiılosophıe und klassıscher Philologie und darunter: pensamıento teolög1co actual sobre la mujer,
Doktorat in Theologıe; Professorin für Theologische 1n 1gnı1ıda: de la mujJer f cristi1ana (he Galındo)
Anthropologıe Instituto Super10r de Pastoral nmn (Univ. Pont. Salamanca La dignıdad de la mujer.
der Päpstliıchen Uniıversıität Salamanca, Spanıen; ıtglıe Una ectura de «Mulıieris Dıgnitatem», 1n Verschiedene, La
der Europäischen Vereinigung katholischer Theologen mujer, realıdad PITOINCSa Madrıd La «OTTra de
und der Vereinigung spanıscher Theologinnen; Leıterin la Teologia, 1n Sal Terrae (0995) femenıno e]
des Seminars für Anthropologıe und Femıinismus des Miıster10 trinıtarıo: Estudios Irınıtarıos An-
Instituto «Fe Secularıdad» In Madrıd Veröffentlichun- schriıft: Isaac Peral 6 9 Madrıd, Spanıen.
CNn ONOCer POT experlencıa. Un estudı1o0 csobre SUu5S5 modos

der seelsorglıchen Beziehung wıederherstellen
ann

Wenn WITr 1in dieser Frage 9 wırd
Marıe Fortune Zeugn1s VOT einer übelwollenden Welt

stark Glaubwürdigkeıt verlıeren, und 6SFehltritte VO  > Seelsorgern besteht die Gefahr, daß sıch UNseIiIe Institutio-
Sexueller Mıfßbrauch in der LEeN VO  — dieser Krise Nn1ıe wleder erholen. Wır

können Eınriıchtungen anbıeten, in denen hıl-seelsorglıchen Beziehung! fesuchende Menschen diese Hılfe auch CIWAaT-
ten können, hne Angst haben mussen,
ausgenutzt werden. Hıerin besteht für uns
dıe einz1ge Möglıchkeıt, einen Raum cchaf-

Einleitung fen, 1in dem sıch der Glaube un die geistigen
Fähigkeiten eines Menschen entfalten können.

Angesıchts der fortgesetzten Enthüllungen Das Problem des Fehlverhaltens VON eelsor-
zahlreicher Fälle VO  — sexuellen Handlungen SCIN bıs hın sexuellem Miıßbrauch VO  e}

Miındenrjährigen, die VO  — römisch-katho- Gemeıindemitglıedern oder Ratsuchenden 1st
ıschen Priıestern in den USA un Kanada nıcht Nne  S Hıstorische Berichte ber vormals
begangen wurden, angesichts der Rücktritte herausragende Geistliche schıildern Dınge, dıe
VON Bıschöfen un anderen bekannten Geistli- WITr heute als unmoralısches un ausbeuter1-
chen, die miıt dem Vorwurf des Amtsvergehens sches Verhalten betrachten würden?. Neu
bıs hın sexuellem Miıßbrauch VOIN GGemeıln- der heutigen Situation 1st demgegenüber Je-
demitgliedern konfrontiert 9 angesıchts doch, daß viele der Menschen, dıe dem 1111
einer wachsenden Zahl VON Klagen dıe ralıschen Verhalten VON Geıistlichen Z Op-
Leitung VO  — Priıesterseminaren und angesıchts fer fıelen, heute miıt ıhren Erfahrungen die
unzählıger Beschwerden 1ın allen Konfess10- Offentlichkeit treten und Entschädigung
NCNM, VO  — denen viele 1in einem Proze{(ß ende- chen Ihre Offenheit un iıhr Mut konfrontie-
ten, steht außer Frage, daß sıch unseIre Ich unseTre relıg1ösen Institutionen mıiıt einem
relıg1ösen Instiıtutionen iın einer Krıse befin: Geheimnıis, das lange eıt die Glaubwürdig-
den Eın lang gehütetes eheimnıs ist gelüftet eıt aller relıg1ösen Amtsträger unterhöhlt hat
worden, un WIr sınd herausgefordert, 1n einer Wenn Geıistliche in leitenden Posıtionen dıe
orm darauf reagleren, die dıe Integrität Grenzen der seelsorglichen Beziehung ber-
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schreıten un sexuelle Kontakte Gemeıln- bzw Hılfesuchenden unterhöhlt eine ONN-

demitgliıedern der Hılfesuchenden eingehen, sten funktionıerende pastorale Beziehung un
mıßbrauchen S$1C das Vertrauen, das notwendig mıßbraucht das für eiıne solche Beziehung
ist, damıt s1e ihre Aufgabe erfüllen können. nötıge Vertrauen. Nıcht der sexuelle Kontakt

Dieser Artıkel 111 das Problem des Fehlver- sıch ist problematısch, sondern die Tatsa-
haltens VO  — Geıistlıchen bıs hın Z sexuellen che, daß die sexuelle Handlung 1mM Rahmen
Mißbrauch und seinen Konsequenzen definıe- der pastoralen Beziehung stattfindet. [Jas

Überschreiten dieser besonderen Grenze 1stHE un darstellen un auf die Wıchtigkeıit
einer eindeutigen Polıtik un klarer Prinzıpien VO  z entscheıiıdender Bedeutung, da damıt dıe
1n bezug auf die berufliıche Verantwortung seelsorglıche Beziehung preisgegeben wiırd,
VO  $ Geıistlichen denen gegenüber, denen S1€ un der dadurch möglıcherweise verursachte
dıenen, hınweılsen. Schaden ist

Vom Standpunkt der Kırche der Synagoge Zu den möglıchen Verhaltensweisen 1n die-
als Instiıtution A4US betrachtet, die die Verant- SCHEM Zusammenhang gehören sexuelle An-
wortung für das berufliche Verhalten ihres spiıelungen oder Aufforderungen (Scherze, An-
Klerus tragt, stellt sıch eine zweıfache Aufgabe: züglıchkeıten, Eınladungen, eteN Berührun-
Erstens muf{fs die Integrıität der seelsorglıchen SCI, Streicheln, Verführungen, Küsse, G&
Beziehung gewahrt und dabe]l zweltens der schlechtsverkehr, Belästigung, Vergewaltigung,
Personenkreıs, der durch den Klerus gefährdet us  z Diese Vorkommnisse können einmalıgen
Ist, geschützt werden, z.B Gemeıindemutglıe- Charakter haben, ın einer bestimmten Abfolge
der, Hılfesuchende, Angehörıige des Lehrkör- auftreten der sıch 1m Rahmen einer ber
pEerS, Studenten, us  z Menschen, die auf- einen längeren Zeitraum bestehenden ıntımen
grund einer Vielzahl VO  — Lebensumständen Beziehung ereignen.
verwundbar siınd Der sexuelle Kontakt VO  — Geistlichen der

Seelsorgern 1n pastoralen Bezıiehungen beruflı-
cher Natur stellt einen Fall VO  — Amtsvergehen

IL Das Ausmafs des Problems dar, der oft bagatellısıert der ignorıert wırd
Es ist nıcht 11UT eine «Affäre», obwohl E auch

me Verletzung der (Grenzen der seelsorglı- eline längere sexuelle Beziehung mM ıt einem
chen Beziehung einschlıefßlich der Sexualısıe- Klienten der Gemeıindemitglıed einschließen
IUuNns geschıeht sowohl 1in der priesterlichen annn Es 1st nıcht 9NOHE einfach Ehebruch,
der beratenden Beziehung als auch 1m Rah obwohl Ehebruch eine Folge se1n kann, WE

IN  z des Superv1s10ns- der Mentorenverhält- der Geıistliche oder das Gemeindemuitglıed
n1Isses. Sexualısıiert der Priıester die seelsorglıche bzw der Ratsuchende bereıts fest gebunden
oder berq_tende Beziehung, äÜhnelt diese Situat1- ist Es ist nıcht einfach e1ne flüchtige Entgleı1-

der Überschreitung einer therapeutischen SUuNg des Urteilsvermögens des jeweılıgen Y1e-
Beziehung durch einen Therapeuten. exualı- der Beraters. Häufig verbirgt sıch dahın-
s1ert der Geıistliche das Verhältnis zwıschen ter ein wıederkehrendes Muster des M1£®-
dupervı1sor oder Mentor un Angehörıigem des brauchs der seelsorglıchen Raolle e1lnes Priesters
Lehrkörpers oder Studenten, Ühnelt 1es der der Beraters, der dıe nachteılıgen Auswıirkun-
sexuellen Belästigung Arbeıtsplatz, un N SCH, dıe se1ın Verhalten auf das Geme1indemuıit-
gelten die Prinzıpien der Belästigung Ar- 1ed bzw. den 1enten haben kann, ansche!1-
beitsplatz. Ist ein ınd der ein Jugendlicher end entweder nıcht versteht der sıch nıcht
das Obyekt des sexuellen Kontaktes, ist die darum kümmert.
Sıtuation der Pädophılıe der des sexuellen tuelle Forschungsergebnisse ber sexuelle
Miıßbrauchs VO  z Kındern gegeben, Wds pCI Beziehungen VO  —_ Geıistlichen miıt Angehörigen
definitionem nıcht L1UT unmoralısch und 19 ihrer (GGemelinde 1n den USA sınd unn gesat.
weg12, sondern auch eine kriımınelle Handlung i1ne Studıie VON 1984 stellt jedoch wen1gstens
1st ein1ge aten ZZ 006 Verfügung: 12,67% der be-

Der sexuelle Kontakt VOIN Priıestern der fragten Geıistliıchen gaben Z Geschlechtsver-
Seelsorgeberatern Gemeindemitglıedern kehr mıt einem Gemeıindemutglıed gehabt
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haben Außerdem berichteten 76,51% der ın II Konsequenzen
dieser Studıe befragten Geıistlıchen, einen Kol:
legen kennen, der Geschlechtsverkehr miı1ıt Die psychologischen Auswirkungen des sexuel-
einem Gemeindemitglıed gehabt habe (Black- len Kontaktes e1nes Gemeindemiutglıedes bzw.
INOTIN, ber dıe Studıie, dıe WITr Ratsuchenden mit seinem der ıhrem Priester
dringendsten bräuchten, uns ein ein klares bzw. Berater siınd nachhaltıg. Am Anfang IMNa
Bıld VO Ausma( dıeses Problems machen sıch das Gemeindemitglıed bzw. der Ratsu-
können, ist eine Befragung der Laı1en selbst. chende VO  — der besonderen Aufmerksamkeıt,

Untersuchungen ber dıe sexuelle Beläst1- dıe ıhm ZzutLUL, geschmeıchelt fühlen un sıch
ZunNg Arbeıtsplatz Kırche x1bt CS ebenfalls miıt der Handlung scheinbar «elnverstan-
nıcht viele. 1985 führte dıe United Church of den erklären». Häufig haben die Betroffenen

jedoch 1n einer Krisensituation seelsorglıchenChriıst 1n den Vereinigten Staaten eine Befra-
Qn ıhres weıiblichen Klerus durch un fragte Beistand gesucht un: sınd cehr verwundbar.
danach, ob dıe Pastorınnen be] ıhrer Arbeıit 1in (Es cscheıint sehr häufıg vorzukommen, da{fs

Menschen, die VO  5 einem Priıester der Seel-der Kırche jemals VO  — vorgesetztien Geıistlı-
chen, Supervısoren, us  z sexuell belästigt WOI- SOI CI ausgenutzt werden, in ıhrer Kındheıit
den selen: bejahten die rage ine Ühn- bereıts Erfahrungen mi1t sexuellem Miıß£brauch,
lıche, VO  — den Uniıted Methodıists durch- die in manchen Fällen thematisıert WUlI-

geführte Befragung ergab 1990, da{f(ß der den, machen mußten. Be1 Opfern VO  — sexuel-
weıiblıchen Geıistlıchen als Angehörıige des lem Kındesmißbrauch 1st dıe Anfällıgkeit für
Lehrkörpers oder als Studentinnen sexuell be. weıtere Ausbeutung also wesentlich : höher.)
lästigt worden Schließlich beginnt das Gemeindemitglıed

Kulturübergreifende LDaten ZU Problem bzw. der Ratsuchende begreıfen, daß iıhm
des sexuellen Mißbrauchs durch Geıistliche die dringend benötigte seelsorglıche Beziehung
sind ZUT e1it och 1ın weıter Ferne. Als ich verweıigert wurde, un fängt sıch DG
Anfang 1997 in Südkorea un auf den Philıp- fühlen. Dıie Opfer fühlen sıch betro-
pınen Vorlesungen ber das Thema Gewalt SCH, schıkanıert, verwiırrt, verlegen, angstlıch

Frauen hıelt, hatten die ersten und un geben sıch celbst die Schuld; CS ist
vordringlıchsten Fragen des Audıtoriums wahrscheınlich, daß S1Ce 1ın dieser Sıtuation miıt
mıt sexuellem Miıißbrauch VON seıten des Kle: jemandem über._den Vorfall sprechen, un

isolıeren s1e sıch rst WEn sıch schließlich[US tu  3 Die Fakultät des United Theologı-
cal Sem1inary 1ın Manıla hatte ausdrückliıch Wut breıt macht, siınd s1e bereıt, das SchweI1-
eiıne Vorlesung Z Thema des Fehlverhaltens SCH brechen un etwWwAaSs für sıch selbst un

für andere unternehmen.VO  3 Seelsorgern gewünscht. 1991 machte ich
1n den Niederlanden Zanz ıhnlıche Erfahrun- Auf spirıtueller Ebene sınd dıe Konsequen-

zen SCNAUSO schwerwıegend; der psychologı-
csche chmerz wırd verstärkt un nımmt kKOS-Obwohl dıe überwiıegende Mehrkheıit der

tätlıch gewordenen Geistliıchen 1ın den auf- miısche Ausma{fßse Das Gemeindemuitglied
geführten Fällen heterosexuelle Männer un bzw. der Ratsuchende ist nıcht 1L1UI VO  — jeman-
die überwıegende Mehrheit der Opfer hetero- dem, der (Gott vertritt, sondern VO  = Gott
sexuelle Frauen annn ein 7weıfel dar- selbst un der Kırche der Synagoge betrogen

bestehen, daß weder Geschlecht och SCXU- worden. Für diesen Menschen 1st der Geistl1-
elle Orıientierung jemanden 1n der seelsorglı- che bzw. Seelsorger sechr einflußreic und
chen der beratenden Beziehung VO  — dem kann ein Opfer leicht nıcht 11UT psycholo-
Rısıko, ZU Täter werden (Priester bZzw. oisch, sondern auch moralısch manıpulieren.
Berater), der VON der Möglıchkeıit, augenutzt )as Resultat ist ein PENOTINCS Ma{s Verwir-

werden (Gemeindemuitglıed bzw. Ratsuchen- Iung un: Schuldgefühlen: «Aber (2 1° 9 da{s
der) ausschließt. Liebe nıemals falsch se1ın könne: da{(ß (Gott u1nls

zusammengeführt habe;» der HKr 9 WIT
sollten schwer sündıgen, damıt eın ber-
ma{ßs Gnade auf u1l5 käme.» Aus der DSYy-
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chologischen Krıse wırd eine Glaubenskrise:; Sze bedeuten die AÄusnutzung der Verwundbarkeit
der Eınsatz ist csehr hoch anderer Menscher as Gemeıindemiutglıed, der

Ratsuchende, Angestellte, Student, us  z 1st PCI
definitionem in vielerle1 Hınsıcht durch den

Eıine ethische Analyse Geistlichen bzw Berater gefährdet, z.B hat CS

wen1ger Miıttel und wen1ger Macht als der
Es bedeutet für jede Person 1n einer seelsorglı- Priester der Berater. Wenn der Geıistliche
chen Leitungs- der Beraterfunktion (Klerus bzw. Berater diese Verwundbarkeit m1(8-
oder Laıe) eıne Verletzung des Berufsethos, braucht, sıch sexuellen Zugang ıhm/ıhr
einem Gemeıindemiutglied, Ratsuchenden, AÄAn- verschaffen, bricht Sr selne Verpflichtung,
gestellten, Studenten, us  z (Erwachsenen, Ju dıe Schwachen VOT chaden bewahren. Der
gendlıchen der Kınd) 1mM Rahmen der beruf- Schutz der Schwachen ist ein Brauch, der auf
lıchen Beziehung (seelsorglicher Natur der die jüdısche Tradıtion der Gastfreundschaft
Superv1s1on) sexuelle Kontakte unterhalten zurückgeht.

Sze hedeuten CIN Fehlen DON ”ırklicher S’ust1m-der ıhm gegenüber sexualısıerte Verhaltens-
welsen den Tag legen. MUNHS. Dıi1e wıirklıche Zustimmung sexuellen

Warum ist CS für einen Geıistliıchen falsch, Handlungen erfordert einen Rahmen, ın dem
eiınen WI1IE auch immer gearteten sexuellen nıcht 1U Entscheidungsfreıiheıit, sondern (Z@:
Kontakt einem Menschen unterhalten, genseltigkeıt und Gleichberechtigung gegeben
dem C dient oder den 1: ausbildet un: berät? sind; demnach schließt dıe wirklıche Zustim-
Es ist falsch, we1l sexuelle Handlungen IN INUNg Angst ü dıe geringste Anwendung
dıiesem Rahmen den anderen ausbeuten un VON Zwang Adu  ® 7Zwischen der Person 1ın der
ausnutzen seelsorglıchen Rolle un der Person, der S1€e

Sze bedeuten PINE Verletzung der Rolle: Dıie seel- dient bzw die S1e berät, besteht jedoch ımmer
sorgerlıche Rolle bestimmte Rollenerwar- eın Machtgefälle und sOomıt eine Ungleıichheıt.
(ungen VOTAauUsSs Man erwartet VO  $ einem GeIlst- Selbst 1n eiıner Beziehung zwıschen ZWe1l Men-
lıchen bzw Berater, dafß C ber bestimmte schen, dıe sıch selbst als «elnverstandene HEr-
Mittel, Talente, Fachkenntnisse un ber W1Ss- wachsene» betrachten, schlielßt der Rollenun-
SCIl verfügt, von dem das Gemeıindemuitglıed, terschıed dıe Möglıchkeıt elner wirklichen Zl
der Ratsuchende, Angehörıige des Lehrkörpers, stımmung Au  N
tudent us  z profitieren annn Sexuelle Kon- Die Quintessenz einer ethischen Analyse
takte gehören nıcht:zum Berufsbild eines Seel- VO  =i Geıistlıchen, die elne seelsorgliıche Bezı1e-
SOTZCIS. hung sexualısıeren, lıegt iın dem Ausmaß des

Sze hedeuten PINEN Mifßbrauch DON Autorität UN Schadens, der durch den 1n jedem dieser er
Macht IBIG Rolle des Priesters bzw. Beraters Aspekte enthaltenen Vertrauensbruch UuT-

bringt Autorıtät un Macht un die damıt sacht wıird Wesentliche (Gsrenzen innerhalb der
verbundene Verantwortung miıt Sar diese seelsorglichen der beratenden Beziehung WCI-
Macht ZU Wohl der Menschen, die den den überschrıtten, un das resultiert ın einem
Geıistlıchen bzw Berater Hılfe bıtten, e1IN- Bruch des Vertrauens. Die Tatsache, daß diese

Dıiese Macht annn leicht mıßbraucht Grenzüberschreitung sexueller Natur ist, 1St
werden, W1e€e Z.5. WCNN eiIn Geıistlicher bzw. 1L1UI iınsofern VO  — Bedeutung, als die Sexualıtät
Berater se1ine Autorität (bewußt der unbe- für die me1listen Menschen miıt oroßer Ver-
WuÄst) dazu benutzt, sexuelle Kontakte e1- wundbarkeit un Zerbrechlichkeit verbunden
Nne Gemeıidemitglıed bzw. Ratsuchenden her- Ist. Der ausschlaggebende Schaden lıegt jedoch
zustellen der unterhalten. Sogar WCNN die in dem Vertrauensbruch sıch.
Sexualısierung der Beziehung VO  - em Ge
meindemiuitglied ausgeht, tragt dennoch der Fın TätigkeitsberichtGeıstliıche bzw Berater die Verantwortung
dafür, daß dıe Grenzen der seelsorglıchen Be- OUOpfer VON sexuellem Mıßbrauch durch Geılst-
zıehung gewahrt bleiben un da keine sexuel- lıche begannen 1in den frühen &er Jahren,le Beziehung unterhalten wıird iıhre Erlebnisse enthüllen. Seit 1983 wıdmet
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sıch das Cienter for the Prevention of Sexual chaden un dem endgültigen Schwinden ıh-
I0 Glaubwürdigkeıt schützen. S1e beginnenan Domestic Violence in Seattle, Washing-

C(ON, USA, dem Problem des Berufsethos un ebenfalls erfolgreich damaıt, Opfern un Ge:
dem sexuellen Mıßbrauch durch Angehörige meıiınden ZU!T Heılung verhelfen. Der Füh-
des Klerus. 7Zwischen 1985 und 1993 hat das rungsstil, den diese Personen VELGLGLCN. 1ST
Zentrum Betroffenen 1n ber 1150 Fällen emerkenswert. Eın umsıchtiger, reflektierter

un engagıerter Führungsstıl beginnt, einen1in den Vereinigten Staaten un 1in Kanada
Kontakt aufgenommen. Dı1e Angestellten des festen Grundsteıin dafür legen, da{fß U1NsSCIC

Zentrums arbeıten als Rechtsbeistand, Priıester relıg1ösen Institutionen iıhrer Verantwortung
der Berater miıt Opfern, Tätern, Anwälten gerecht werden können. Es ist klar, da{ß Aus-
un Verwaltungsbeamten AUN Gerichten un: bıldung un Vorbereitung diese Persönlıich-
Priıesterseminaren. keıiten kompetent gemacht haben ber s1e

1986 fand iın Mınneapolıs, Mınnesota, dıe bleiben zahlenmälsıg A ÖG wen1ge. Und S1e D
US-amerıkanısche Konferenz ber den hen das Rısıko e1n, iıhrer Handlungs-

Miıßbrauch iın helfenden Beziehungen we1lse 1InNns Abseıts gedrängt werden.
Dıie Teilnehmer tauschten sıch ber die (Giren- Jedoch o1bt CS VOIN vielen Seıiten einen Star-
CI beruflicher Fachrichtungen hınweg ber ken Wiıderstand eine Polıitık, dıe einen
Fragen un Strategıen A4USsS. Der Tıtel der Kon- eindeutigen beruflichen Verhaltenskodex auf-
ferenz WAal bezeichnend: «Es 1st nıemals k » stellt un Verfahrensweisen entwiıckelt,

ANSCINCSSCHCS Verhalten 1m BerufslebenGegen Ende der Konferenz wurde eın Untert1-
te] .hınzugefügt: «Und CS lıegt immer iın terbinden. ine Gegenbewegung formıiert sıch
HET Verantwortung.» Das ist dıe letzte Zeıle In ıhr schließen sıch Menschen In
und CS ist nıemals einfach. die behaupten, das Aufstellen VO  — Grenzen

1989 erschıen das Buch «1S nothıng Sacred? hinsıchtlich des sexuellen Verhaltens VO  e Der-
When NexX Invades the Miınıister1al Relati- in einer bestimmten beruflichen Rolle,
onshıp». Dieses Buch stellte die kritische WI1e 7 B 1mM Priesteramt, se1 sexualfeindlich
Beurteilung der Verletzung der seelsorglıichen 1 purıtanısch.
Beziehung dar un bezeichnete S1Ce als Pro- UNSECTI:E Bemühungen sınd eın Tropfen
blem des Berufsethos un des sexuellen auf den heißen Stein angesıichts unzähliger
Mißbrauchs. Fälle, dıe aufgedeckt un VOT Gericht gebracht

Die Dıskussion des Problems hat sıch > wurden un oftmals profilierte relıg1Ööse Füh
weıtet: Enthüllungen VO  — Opfern haben ZUZC- rerpersönlıchkeıten WI1e John Howard VYoder
NOMMCN; Prozesse gegen Kırchen un: Synago- betrafen, einen Theologen, Ethiker un Miıt-
SCIL, Relıg10nsgemeıinschaften un Seelsorgebe- olıed der theologischen Fakultät der Uniiversi1-

haben sıch vervielfacht. Viele Kırchen of Notre Dame: John Fınch, einen chriıstlı-
auf natiıonaler un regionaler Ebene beginnen chen Psychologen, der die School of Psycholo-
damıt, Strategıen un Methoden eNTt- Fuller Theologıcal Semınary in Pasade-
wıckeln, un S1@e sehen sıch einer wachsenden Kalıfornıen, sründete; den Propst VO  —_

Zahl VO  _ Klagen gegenüber. Weıtere For- Notre Dame, ames Tunstead Burtchaell, Ee1-
schungsprojekte befinden sıch 1n Arbeiıt. Man NCN Kreuzherren un berühmten Theologen;
fängt sıch intens1iver mıt der Phase des un Erzbischof anchez VO  — Neu Mexı1ko, der
Theologiestudiums, dıe dıie angehenden Gelst- in Folge se1nes iıneffektiven Umgangs miıt
lıchen der Seelsorger 1n Prıestersemıinaren pädophılen Priıestern ın seliner Diözese un
verbringen, befassen, das Rısıko aufgrund seines eigenen Mißbrauchs VO  e Jun-
verringern, da{fß s1e die Integrität der seelsorglı- SCH Frauen In den VEISANSCHECNMN ZWaNnZ1g Jah:
chen Beziehung verletzen. KG miıt Anklagen konfrontiert wurde un:

1ne gute Nachricht besteht darın, daß EINLZE zurücktrat.
Kırchenführer langsam un vorsichtig damıt Obwohl uns diese un Hunderte VO  S}

beginnen, das Problem eiım Namen 11E1- Ühnlichen Fällen schmerzlıch den Vertrau-
1C  $ un betroffene Geıistliıche entlassen, ensbruch UMSGHEN: Kırchenführer un dıe

Tatsache eriınnern, daß diese Sıtuationen ochdıe relıg1ösen Institutionen VOT weılıterem
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der iedérgutmachung bedürfen, ZCUSCNH S1€e relıg1Ööse Führung für immer erschüttert. Dı1e
auch davon, daß die Kırchen, Synagogen un Glaubwürdigkeıit dıeser Instiıtutionen steht auf
Hochschulen anfangen, sıch mi1t diesem Pro- dem Spıel

Warum kommt VO  = bestimmten Seıitenblem des Amtsvergehens ause1inanderzusetzen.
Obwohl jeder CUuU«C Fall Schmerzen und Ver- wen12 Reaktion? Warum scheint N für Gerich-
wırrung mıt sıch bringt, biletet sıch mı1t jedem oder Berufsverbände schwıer1g se1ın,

Fall aber auch die Gelegenheıt, Gerech- sıch vorsichtig un eindeutig für dıe Men:-
tigkeıt schaffen un damıt das Zerbrochene schen einzusetzen, denen VO  — Priestern der
wlieder zusammenzufügen. Seelsorgern Schaden zugefügt wurde? Dıi1e kur-

ber selbst be1 diesem Bemühen, sıch den AÄntwort heißt fehlender Wılle und och
Anklagen konkret zuzuwenden, o1bt SS er- wen1ıger Courage.
schiedliche Ergebnisse. Obwohl S1e 1U infor- Das Fehlen des Wıllens hängt ın erster Linıe
milert siınd und ber Verfahrensweılisen un mıiıt der mangelnden BereıitschaftI
Methoden verfügen, unternehmen ein1ge Ver- das Vorrecht auf sexuellen Zugang (Ze“
waltungsbeamte den Gerichten immer meındemuitglıedern, Kollegen/Angestellten un:
och nıchts, Amtsvergehen VON Geıstl1- Studenten, das innerhal einer patrıarchalen
chen un Seelsorgern unterbinden. Institution allzu selbstverständlıich anmutet,

In diesen Fällen scheıint CS fast > als würde hınterfragen. Dieses tradıtionelle Privileg
dıe vorherrschende Tagesordung den nstıtu- hat sıch innerhalb eines durch un durch
tionen als Aufgaben vorschreıben, männlıchen Klerus, der ıs VOT relatıv kurzer

den Jäter VOI den Konsequenzen se1nes Ver- eıt normatıv WAalTl un E ın vielen Kırchen
haltens schützen heute och ist, entwickelt. Es überrascht nıcht,
den Miıfbrauch geheim halten daß dıie Enthüllungen VO  > sexuellem
dıe Fassade der Heıterkeit un Normalıtät Miı£ßbrauch Gemeindemitgliedern (zum
ın der Institution aufrechtzuerhalten. oröfßten Teıl Frauen un Kınder) 1n einer
Die besten Beispiele für dıieses Programm Reihe von protestantıschen Kırchen 1n den

sınd Fälle, 1n denen ein Opfer des seelsorglı- etzten Jahren mıt der Zulassung VO  =$ Frauen
chen Fehlverhaltens die Kırche, die Synagoge ZUu Priesteramt zusammenfällt. Dıi1e Ordinati-
der das Semıinar schließlich auf Schadenser- VO  s Frauen hat den weıblichen AÄAmts-
Satz verklagen 1l Häufig versucht die jeweılı- tragern eine Stimme verlıehen, VON ıhren
SC Institution auf Drängen iıhrer Anwälte, die eigenen Erfahrungen mıt dem sexuellen M1(-
Angelegenheıt außergerichtlıch regeln, brauch durch relıg1Ööse Amtsträger berich-
be] dem Opfer bzw den Opfern beträchtliche teM. und hat den weıblichen «La1en» die Tür
Geldsummen versprochen werden, WEeNN er/sıe geöffnet, kommen un ihre Geschichten
sıch Z Schweigen verpflichtet, nıemals ebenfalls erzählen.
wıeder jemandem die Eınzelheiten se1iner Er- Der fehlende Mut auf seıten der leiıtenden
fahrungen erzählen wırd Der Institution lıegt Gerichtsbeamten 1st aufgrund VON rechtlichen
mehr der Wahrung des Geheimnisses als Bedenken entstanden: Straffällig gewordene
Gerechtigkeit, un S1€e ist bereıt, Menschen Priester könnten z B drohen, dıe Kırche W C-

bestechen, ıhr öffentliches Image wah- SCNH übler Nachrede, Verleumdung der Unter-
Icnhn haltsverlusts verklagen. Diese Drohungen1ne solche Lehre un Praxıs hat nNn1ıe un haben In vielen Fällen Dıszıplınarverfahrennımmer eine heilende Wırkung, sondern viel- ZUu Erlıegen gebracht. Allerdiıngs hat eın be.
mehr eine Ent-Evangelisierung Zur Folge: Men:- troffener Geistlıcher wenig 1in der Hand,
schen verlassen die Gemeıinde der das TIe- ein solches Verfahren gewıinnen.
stersemınar der werden förmlıch VO  = dem Ironıscherweise könnte ausgerechnet eine
beruflichen Fehlverhalten VO  S EINLLEN WENLLEN CTre rechtliche Drohung diese Instıtutionen
unNnseIrer Geıistliıchen, Lehrer un Seelsorger un Letzt ZU Handeln ermutıgen. In
aufgrund des spateren Ausbleibens einer eak- Ermangelung effektiver Inıtıatıven iıhrer Kır-
tiıon auf ihre Beschwerden hınausgetrieben. che, Synagoge der Glaubensgemeinschaft,
Für diese Menschen ist das Vertrauen 1ın die wenden sıch viele Opfer mıt der Forderung
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ach Entschädigung un Gerechtigkeıt die VO  } Gemeindemitgliıedern oder Hılfesuchen-
Gerichte. Dıie meılisten Opfer haben nıcht dıe den un dıe Institution als (3anze darstellen,

entlassen. IDIE Kosten dafür, nıcht han-Absıcht, diese Institutionen verklagen, 1aber
s1e t{un CS WE S$1e merken, daß s1e nıcht 1Ur deln, siınd moralısch, spirıtuell un

rechtlıich.betrogen worden sınd, sondern daß sıch VOI

ıhnen auch 1n iıhrem Versuch, Gerechtigkeıit ber letztendlich hat Wılliam VWhıte, Verfas-
erlangen, Mauern aufbauen. SCr des Buches «Incest in the Organızatıon»

IDIE rechtlichen Kosten siınd hoch IBIG rO- recht, WeNnNn Ar bemerkt, da{s dieses Problem
miısch-katholische Kırche In den USA schätzt, mıt der Aufstellung VO  — Strategıen und Ver-
bıs ZUuU Jahr 7000 Miıllıarde Dollar für dıe fahrenswelisen nıcht gelöst werden annn Ö1e
Schlichtung VO  —_ Fällen des berufsbedingten stellen ZWaTl den Mechanısmus ZUT Verfügung,
Fehlverhaltens be1 Geıistliıchen ausgegeben aber UuU1NlseI«c relıg1ösen Instiıtutionen mussen
haben®. IBDIG aktuelle Rechtslage der USA 1st sıch einer 1e] breiteren un tiefergreiıfenden
eindeut1g: Der Arbeıtgeber, dıe Instıtution, ist Veränderung unterziehen. Die Lösung des Pro-
verantwortlich für die Eıinstellung un Dienst- blems erfordert dıe Verpflichtung, das patrıar-
aufsıcht se1ner Angestellten. chale Herzstück uUuNseTrTEeSs kollektiven relıg1ösen

In dem ausgezeichneten Artıkel, den Donald Lebens, 1ın dem WIr die Relıgi0n einer patrıar-
Clark Jr 1n der Zeıitschrıift Chrıstian (Gen: chalen Ideologıe un patrıarchalen Praktıken

CUry veröffentlıchte, schildert C die Schritte haben dienen lassen, die sıch in der Vergan-
der rechtlichen Interventionen be] Fällen des genheıt gegenüber Ausbeutung VO  — Frauen
Amtsmißbrauchs VO  - Geıistlichen. Er fa{lt un: Kındern taub gestellt hat, hınterfragen.
außerdem dıe Reaktionen des Rechtssystems Dıie Entwicklung, ber dıe WIr 1er berich-

un erklärt, da{fß «das (Gesetz eline ten, beruht ın erster Lınıe auf dem Mut VO  —

Lücke ausfüllt, ein Führungsvakuum, das VO  S Opfern, dıe dıe Offentlichkeit sınd
dem Versiumnıs der Relig10nsgemeınschaft und iıhre Geschichte erzählt haben Diese Op-
verursacht wırd, unmıiıttelbar un ANZCINCSSCH fer haben weIlt mehr als die Justizbeamten,

reagıeren das (Gesetz LUuC, Was CS hısto- Komuiteemitglıeder oder Seminarleıter das
risch gesehen besten kann den Machtlo- Schweıigen gebrochen, das dem Klerus un
SCI Macht verleihen »4 Er dıe rel121Öse anderen Seelsorgern ermöglıcht hat, iıhre
Gemeinschaft außerdem berechtigterweıse da- relıg1ösen Äl'l'lt€l‘ ber Jahre hınweg m11-
VOTr, sıch ıhre Reaktionen VO  e iıhren Anwälten brauchen. Sıe haben ZCWAZT, dıe Wahrheıit
vorschreiben lassen: «Das Zıiel der Kırche ber ıhre Erfahrungen erzählen, 9 W1e
mu(ß dıe Gerechtigkeıit se1IN. ber die rechtli- der afroamerıkanısche Essayıst Audre Lorde
che Definıition VO  w Gerechtigkeit nachzuah- 9 «auf dıe Gefahr hın, daß s1e verdreht
IC  > der akzeptieren, wırd nıcht genNU- der falsch verstanden wırd.»

Opfer des Miıßbrauchs durch Priester un
Dıe Entwicklung un konsequente Durch- andere Seelsorger haben dıe Kırche un Syn-

SCEIZUNg VO Präventions- un Interventions- mit der abe der Wahrheit
strategıen bılden fundamentale Schritte auf un verdienen ÜUMSEGTGEN ank S1e haben unls
dem Weg ZANT’ Wahrung der Integrität der HNSECIE Aufgabe erinnert: die Mächte des
seelsorglichen Beziehung. Kurz ZeSAZLT, dıe Kır- Bösen in un u1ls herum benennen
che, Synagoge der Reliıg10nsgemeinschaft hat un bekämpfen, uns für die Gerechtigkeıt,
das Recht un die Verantwortung, Geıistliche dıe Heıilung un dıe Ganzheıt des Lebens
der Seelsorger, dıe eıne Gefahr für das Wohl einzusetzen.

Dieser Artıkel ist eine revıdıerte und aktualısıerte Stark, Chıld Sexual Abuse iın the Catholic Church, ıIn
ersion e1Nes Artıkels ber dıe Ethık des Klerus, der Schoener u Psychotherapists‘ Sexual Invqlvement ıtherschienen 1st In JN Kerssemakers (Heg.) Sex and Chıents
Relıgi0n. Relig10us Issues 1n Sexological Ireatment/dexo ar. Sexual Abuse 1n the Church the Law
ogıcal Issues 1n Pastoral (Care 1992) Steps In, 1ın Christian Century, Aprıl 14th 1995

Vgl z B Hıbben, Henry Ward Beecher New ork T1
Aus dem Englıschen übersetztvon Andrea ett
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FORTUNE torın s1e Z eıt tätıg ist. Neben anderen Büchern und
rtiıkeln verfaßte S$1e Is Nothing Sacred? When Sex Invades

in ord Carolına aufgewachsen, S1Ce der uke the Pastoral Relationshıip (San Francısco 1989); KeepingUniversıity iıhr Grundstudium abschlofß. S1e besuchte das the Faıth Questions and NSsSwers for Abused Women SanPredigerseminar der Yale Dıvınıty School und wurde 1976 Fransısco Sexual Violence. The Unmentionable Sın
in der United Church of Chrıst ordınıert. Nach ein1ıgen (Cleveland Anschrıft: Centre for the Prevention of
Jahren Dienst iın der (GGemeıindearbeit gründete S1Ce das Sexual and Domestiıc Violence, 1914 North 34th Street,
Center for the Prevention of Sexual and Domestic Suıte KOS, Seattle, Washıngton, 98 0 9 USA
Violence in Seattle, Washington, als dessen eıtende Dırek-
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